
VomZeichendeß Krebses- 2.45
macht man ein subtil Pulver; Zu denTräncken nime
man zu drey Theilen dieser / auß dem vierdlen Vrad
deß S«ers H.Theil, undauß dem vierdten Grad oex
Waage i.Theil/ solches zu einem Tranctgesottenwie
ebstehet.

Gebrauch.
c?xAs Pulver wird auff die verletz« Nerven und
^Geädergestreuet/wieoben gedacht/ es wird auch
«uff dieselblge Welse damit zum Gebrauch vor die
Augcn/ zum Schwindel und Krampst/ damitpruce-
ckret. D le Tränckc werden zu Heilung der Wun¬
den undSchäden/fürnemlick unter dem Krebs/Skor¬
pion und Fisch auch zu den Mangeln der iungen/
Nieren/Mltz/Gallen etc. gmuncken biß zur Bes¬
serung.

Der ellffte Tractat
Vom Scorpion.

Er Scorpion ist das zwey« Zeichen der
wasserigen Triplicität/darinnen die Sonne
im 0Äc>l,er sich verweilet/ dessen gebrauch«

lichsteKramer undSachensind diese.-

Im ersten Grad
a.Agedorn/Mehlbaum/und alleRräuler soim ersten
^Grad deßKrebsesbeschriebenworden/wann solche
nach demlunio hißindenO«Hci>l)el coUiZirelwerden/
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546 VomZeichendeßScorpions-
diese Sachen dienen allesampt ein Pulver darauß zu
machen/und in Schaden zu streuen; aber zu Tran«
ckendimmdieSneffmütterlein/Kram/ Blut und
Wurlzel/alle Pctersilgengeschlechler/mit allem - klein
Modelgehr «c.

Im andern Grad.
A?? Eisse Moren/gelbe Rüben/ Aeschenbaumholtzso
^-^vlel innerhalb der Erden stehet (was aber ober¬
halb der Erden stehet / gehör« unter den dritten Grad
deß Schützen) Holtzapffelholtz/Blüt und Blätter/
süfst und saure apffcl nebst Blut und Blättern / süsscr
Kirschen Holtz/Blnt und Blatter/rothe Schnecken/
Austern/Muscheln und andere Seemuscheln/ Schne«
cken Häuser m.

Im dritten Grad
c?^AsedleSeiffenkraut dKliKlnKemuz genant/das
^>Kraut pIlt^cniul^ so ein CamMen» Geschleckt/
Habermit allerSubstantz/ der Saurachhaum Kcr-
dcrisäamcNica genant/ auch der Erbselen Strauch
I^clbcl iz hlvcllrix genant/ Buchsbaum/ Honigroß/
auch Roßvonwilder Wespen und grosser Hornüsscn
Honig/auch gchörelhieheralleswasimandern Grad
deßKrebftsvermeldetwordm/wannsnachdem Iu»
»uocolligirctwird.

ImvierdtenGrad.
^VIngclkraut mercurialix genant / alleMlllm«
"-^tramer/als rothe Milten/ Misimilten ! weisst
Mtlicn/und alle 2tr!^Iicc5,Melaurn/Iohal»sbccrlcln
ridc5 genant/Roß von Erdwespen/Zeltlosenblumcu/
Nibsi ocrWurtzcl/witauchS^stranblüt: es gchöci,

auch



VomZeichendeßScorpions. 247
auch Hieher alle Krauter welche feucht und kalt sind/
und sehr heilen.

Allgemeine Eigenschafft deß Skor¬
pions und seinerKmuter.

«T^ErScorpionistein l/mpalisch/wasscrich/ weib-
^"lich Zeichen/kalt und feucht in der Vollkommen«
heit/ da nemllch dessen limplicia im Geist und m^reri
«n Kalte und Feuchte vollkommen sino/oie 2.erste ^ra-
cluz dienen in den ieib/in hitzigen Fiebern und anderer
innerlicherHitze/umb den Paiienten damit zu erfri.
schcnundzu loschen/ aber zu Wundtrancken sind sie
nickt siarckgnug'dic 2. letzte zracluz gehören außwen,
dig zu Schäden umd Pulver darauß zu machen / und
darein zu streuen.

Welche Theile des Leibes unter den
Scorpion gehören.

^^Nter dm Scorplon gehöret dicwetssemembrZ.
^^na deß Magens/ und zum theil die iunge, äusser¬
lich die Scham anbeyderleyGeschlecht / unddieRe-
gion derselben.

^ncipaclna deß Scorpions.
l^xIcse phlegmatische Glieder haben ihren Feind an
^der sckwefelichten FeucktigkeitdeßWidders/dar.
auß an ihnen und insonderheit an der Schau, gc-n
intlammariones und Frantzosische fressende Sck äd>,l,
entstehen / darzu äußerlich nichts izcdrauchl werden
muß das unter den Widder gehörel/oann solches dcr.
gleichen Schaden noch viel arger inacht / nünd
gautz in die purrcluHion bringet / Die Farbe
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«4s VomZeichen deßScorpions.
solcherSchädenistzurgrünegeneiget/ auffSma»
ragtsArth.
Spetial-Eigenschaft des ersten Grads

deß Scorpions.
cIk^AsunterdiesemGradzu Träncken dien« / wie
^-^obenim ersten Grad angezeigt/hat eine sonderli«
chcTugendzurLungen/dieselbevondenGallfiüssenzu
löscheu/und die anfahende iungensucht wieder zu cu-
riren; Die andern werden gepulvm/und in dieSchä-
den der Glieder die voll Adern sind/gestreuel.

Die Zeit ihrer Kollection.
^Ie werden gesamlet vom/ulil, an biß in den O
^'tHober gegen den Abend/wie dann auch alle5lm-
plicia unter dem ersten Grad deß Krebs Hither gehö,
ren/ wann sie auffgleiche weise gesamlet werden.

Bereitung Md Zusatz.
<3^Hrer werden genommen 6. Theil / und 4. Theil
HaußdemerstenGradderIungftauen/und^.Theil
auß dem ersten Grad deß Wassermanns/sslchewer-
den entweder in Wasser und Wein oder Bier zu ei¬
nem Tranck gesotten / oder im Schallen getructnet/
und deß Pulvers alle Abend und Morgen ein halb
Quimlein in 5c2l,iolenwasser oder Wegerichwasser
eingenommen / in die Schäden zu streuen werden die
andern und sonderlich die Rinden der Baum.Wur«
zeln dieses Grads gleichssallszum zarten Pulver ge,
macht.

Gebrauch.
<U? erVerletzung an deriunge hal/und daher amiei.
^i) , be auß>



VomZeichendeßScorpions. ^5
be außzeh«t/der brauche dergleichenPulver milSca-
biosenwasser/ oder einem gebranten Wasser von zer-
stossenen Bachkrebsen oder dergleickensteissig/diekn»
dere Gattung Pulverswird in die Schaden gestreuet
sie damit außzudrucknen und zu heilen.

SpecialGgenschaftdes andernGrads
deß Slorplons.

5>Iese Sachen dienen wegen allzu groberSubstanz
^^nicht sonderlich zur innerlichen Artzney/ sondern
werden meistnuräusserlicheWeichungundZeitigun«
gen drauß gemacht.

Ihre (^oIIcAion.
^Ie werden colligiret wie die im vorigen Grad.

Bereitung und Zusatz.
<^Annimbtihrerz.Theil/ und 2. Theil auß dem
"Zandern oder dritten Grad derIungftauen/ und
1. Theilaußdemandernoder dritten Graddeß Was.
sermanns/solche tan man in Wasser sieden/oder dar-
auß Pulvermachen.

Gebrauch.
5A)It dergleichen «lecoüis können die Schäden/
^"Schlieren/und Kolben an den Gemachten/auch
an den Füssen/und was unter diese Triplicuat gehö-
ret/gebahttgewaschen/ und die weichgefiossene Kräu¬
ter pfiasterweiseaufgcschlagenwerden/ man kanauch
erwehnte Pulver drein streuen/es tönten auch auß die,
fen limplicien in balnco I^lariX oder einem Kessel mit
Wasser/ihre Wasser oder Schweiß z»cr alembicum
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255 Vom Zeichen deß Scorpions.
abgezogen/und solche zu innerlichen Külungen in den
ieibgetruncken/auck äusserlich mit darein gedunck-
len Tüchern au<finti2mmirrc Oerter geschlagen wer,
den/solche zu löschen wasphlegmatische Schaden und
Geschwulsten sind.

Special-sigenschafft des 3. Grads
deß Scorpions.

IxIeser Grad hat sehr edle heilsame Krauter zu den
^'Schadender Gemachte/auch andenBrüstenund
Züssen/darauß sie alle Bößheltund was der .Heilung
zuwider ist/herauß ziehen/und nichts böses stecken las¬
sen/dienen auch «n den ieib / doch muß ihnen vor der
Einnehmung der übrige phlegmatischeSchleim ge¬
nommen werden.

Die Zeit ihrer Kollettlon.
^:Ie werden im OÄ^er culliziret/wann nemlich
^-^die Sonne im Scorpion ist / es kommen hierein
auch alle6mplicl2, so im andern Grad deß Rrcbscs
»trzeickn« sind/wann sie nach dem /ulio biß «n den
OHoKcr colüß'lret werden.

Bcreitungund Zusatz.
t)Ur Einnehmung müssen sie vorher in frischem
^springendem Brunnenwasser em wenig auffgesot-
ttn/ und dann geschwind wieder außgedruckt oder ab»
gesiegen werden/ so gehet der phlegmatische Schleim
davonindasWasser/darauß dann hernach mit Zu¬
satz auß dem dritten Grad deß Wassermanns und
Jungfrauen Trancke können gemacht werden zu m-
nttllcher Löschung/zu äusscrlichen Purgir» undHct-

lun-



Vom Zeichen deß Scorpions. ^l
lungen werden siein Wein und Wasser gesotten/und
mit derBrühe die Schade außgewaschen/manmacht
auchficl- cieiccnlum öhl auß dieserSachen HoltMch
E dcrel' Asche zu brauchen.

Gebrauch.
<H)An wascht mit der warmen Brühe die Schäden
-^^und bäbet sie damit / /cl'lagt bernach das weich
gesioffcne Gekraut warm auffde/l Schaden/im Tage
4.bder). mahl/das ohl per llescen/um , soaußdiese?
Gatcuilg Holtz undWurtzeln gemachi/wnd/wie dro<
den von oenBlrckm Rinden erwehnctworden/ mit
TüchKmm die offenen Schäden der Franzosen ge-
lcgct / allch die Aschen dieser Sachen »n allerhand
phlegmatische offene Schaden gestreucl.

Spccjgl'Elgenschafft des 4.ten Grads
deß Scorpions.

AxIcse simplicia sind in höchster Vollkommenheit
^^der phlegmatischen mgre« und Geistes/ kühlen/
lariren und erweichen über alle Massen / und sind alle,
sampt einer sehr hnlsamenNamr/weichen/zeingen/
rcnngcn. und heilen alle Schaden so umer den Krebs/
Scoi pion/Wassermann und Fische gehören / als an
den Brüsten/an den Gemachten/ an den Schienbei¬
nen und Füssen.

Die Zeit ihrer Kollation.
Je werden gleichfalls wie die vorigen collißiret/
^.cmlich wann dle Sonne im Scorpion ist.

Bereit



!,«. VomZeichendeßScorpions.
Bereitung/Zusatz und

Gebrauch.
^Annimbt ihrer;. Handvoll/und auß dem vierd-
"^ten Grad der Jungfrauen 2. Handvoll/und auß
demvierdten Grad deß Wassermanns i. Handvoll/
solche Stücksiedet man in Wein und Wasser gantz
starckund wohl/ mit diesemWasser sol man die Schä¬
den wohlwascken/alsdanndasweichgesotlene Kraut
warmdrauffschlagen/undsolchestaglicd2..oderz.mal
repetiren/so werden sie davon in turtzer Z«t geheil«/
«incheildieserKramerdienenauchindenieib/ wann
ihnen dasphlegmagenommenwird/wleobengelehlet/
undwerden alsdann auch gut« laxirende Kochgemü-
serdraußberttttt.

DerzwölffteTractat
Vom Fisch.

.Er Fisch oder die Fische sind das letz« Zeichen
?der phlegmatischen Triplicität / darinnen die
Sonne im kebruari^ laufftt/die gebräuchlich¬

ste darunter gehörige Kräuter sind:

Im ersten Grad.
At laueKornblumen caka genant/das fieischichte an
'^benPfirsingenohn dieKern/Melantzen/ Arti.
schocken/iinsen/Meerlinsen / Bersich/ Fische/ Melo-
nen/Gurckenund Pfeben tlc.
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